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sich in allen Fällen, wo Sie durch 
eine unlautere Manipulation sich 
geschädigt erachten, an unsere Firma!

WENDEN SIE
vorher keine unnötigen Spesen aut, 
sondern lesen Sie diese streng authen­
tische Broschüre, die Ihnen den prak­
tischen Nutzen der

„LIGA“
vor Augen -führt.

Verlag und Redaktion:

„Der Universal-Anzeiger“
Zentral^ der „Internationalen 
Schutzliga für Philatelisten“,

k. k. handelsgerichtlich protokollierte Firma.
Seit Anfangs November 1911

Wien, II/2, Nordbahnsiraße Nr. 12.
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Wie schützt sich der Philatelist vor Uerlusten?
Die „I. S. f. P.“ (Intern. Schutz-Liga für 

Philatelisten) in Wien umfaßt mit ihren 
Vertrauensmännern alle Länder der Erde. 
Unserer Korporation gehören bis zum heu­
tigen Tage über 600 der bedeutendsten Per­
sönlichkeiten der philatelistischen Welt an, 
während die größten Vereine in corpore 
beitraten. Glänzende Erfolge; erstklassige 
Referenzen: Zirka 2300 Interventionen bei 
Streitfällen und Unreellitäten nachweisbar 
über den Betrag von zirka 125.000 Kronen 
durchgeführt, und zwar in zwei Jahren.

Dieses Vorwort allein sollte vollkom­
men genügen, um die Tendenz der „Schutz­
Liga" und den Erfolg dieses Unternehmens 
zu kennzeichnen. Wir tun noch ein Übriges 
und veröffentlichen eine Auswahl der bei 
uns eingelaufenen Anerkennungsschreiben, 
die so beredt zu unseren Gunsten sprechen, 
wie wir selbst es nicht tun könnten. Mehr 
über diese Anerkennungen zu sagen, hieße 
Worte und Zeit verschwenden.

Dagegen müssen wir ein Wort über die 
T e n d e n z  der „Liga“ hier einflechten, da 
gerade über diese in der philatelistischen 
Welt viele falsche Anschauungen verbrei­
tet wurden, u. zw. aus recht unlauterer 
Quelle. Von Brotneid veranlaßt, haben sich 
Nörgler gefunden, die es mit allen Mitteln, 
wohl auch unzulässigen, versuchen, die 
„Liga“ zu schädigen. Nicht minder eifrig 
feinden uns die Leute an, vor denen wir im ■ 
Interesse der Philatelie w a r n e n  mu ß ­
ten.  Alle diese Motive sind so durchsich­
tig. daß wir dieselben nicht weiter zu cha­
rakterisieren nötig haben und wir erwäh­
nen diese Fälle an dieser Stelle nur für die­
jenigen, welche mit der Institution der „Li­
ga“ noch nicht oder nur teilweise bekannt 
sind. Der Erfolg, den diese lieben Leute 
aufzuweisen haben und hatten, ist, daß die 
Zahl der uns anvertrauten Fälle von Tag 
zu Pag w ä c h s t .  Hand in Hand damit 
steigt die Anzahl unserer Erfolge, da auf 
diese Weise unfreiwillige Reklame für das 
Unternehmen gemacht und die „Liga“

noch bekannter, resp. von allen unlauteren 
Elementen gefürchteter wurde. Zum Be­
weise legen wir hier einen Teil der bei uns 
eingelaufenen Anerkennungsschreiben der 
ö f f e n t l i c h e n  K r i t i k  vor .  Ob die 
„Liga“ viel zu tun hatte, wird unsere Ge­
neralliste zeigen, auf die wir, viele Monate 
vor Erscheinen, bereits hunderte von Be­
stellungen erhielten. Logischer Weise müß­
te vor der Wucht eines solchen Materiales 
der Neider und Feind verstummen, aber in 
Anbetracht des schiefen Gesichtswinkels, 
unter dem diese Menschenkategorie die 
Weit sieht, weiters in Anbetracht der von 
uns schon früher gemachten Erfahrungen, 
können wir nicht glauben, daß ein solcher 
Erfolg unvermittelt eintritt. Mögen also 
diese Leute weiter schreien und verleum­
den; die Arbeit wird ihnen von Tag zu Tag 
schwerer und wir glauben, daß die Zeit 
nicht mehr fern ist, in welcher alle Phila­
telisten, ohne Ausnahme, solche Anwürfe 
gebührend bewerten.

Die Tendenz der „Schutz-Liga“ ist sehr 
einfach und doch äußerst schwer zu defi­
nieren. Sie beabsichtigt, die Philatelie von 
all dem Gelichter zu reinigen, das sich jetzt 
auf diesem fruchtbaren Gebiete herum­
treibt, auf mehr oder weniger schlaue Wei­
se vertauscht, betrügt, stiehlt und Falsifi­
kate in den Verkehr setzt etc. Schwer zu 
definieren, weil die „Spielarten“ des Filou- 
telisten hundertfältige sind.

Das Archiv der „Liga“ stellt auf diesem 
Gebiete ein Monumentalwerk dar, über 
welches sonst niemand verfügen kann. 
W e i t ü b e r 3000 v e r s c h i e d e n e  F ä l ­
le l i e g e n  b e i  uns,  s o r g f ä l t i g  in 
E v i d e n z  g e h a l t e n ,  fast könnte man 
sagen, katalogisiert. Das ist das Rüstzeug 
der „Liga“, mit dem sie in den Kampf geht 
und . . . .  siegt. Auch wir zählen Mißerfolge, 
das ist selbstverständlich und wir scheuen 
es auch gar nicht, dies einzugestehen. War­
um, das haben wir im Vorworte unserer 
Generalliste ausführlicher behandelt.
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Wir glauben, jetzt genug gesagt zu ha­

ben. Durch entsprechende Verbreitung die­
ser Druckschrift werden wir dafür sorgen, 
daß die „Liga“ noch bekannter wird und 
hoffen, daß uns alle richtigen, ernsten und 
ehrlichen Händler und Sammler in unseren 
Bestrebungen u n t e r s t ü t z e n  werden.

Wi en ,  im November 1911.

— Wir arbeiten ausschließlich zu ihrem 
Nutzen und zum Schaden der unreellen Ele­
mente, das ist unsere Existenzberechtigung. 

„Der Universal-Anzeiger“, 
„Zentrale der Intern. Schutz - Liga 

für Philatelisten“. ,
K. k, handelsgerichtl. protokollierte 

Firma.

Geschäfts »Ordnung.
DER UNIVERSAL-ANZEIGER,

Zentrale der

„Internationalen Schutz-Liga für Philatelisten“, Wien lI/2.
Die e r w e i t e r t e n  B u r e a u x  u n s e r e r  F i r m a  befinden sich seit 

anfangs November 1911:

WIEN II/2, Nordbalmstraße 12.

Die „Liga“ bezweckt die Bekämpfung 
aller Unreellitäten im Kauf-, Tausch- und 
Sammelverkehre und die Förderung aller 
diesem Zwecke dienenden geeigneten Mit­
tel. Die bedeutendsten Persönlichkeiten der 
Sammler- und Händlerweit haben sich dem 
Unternehmen bereits angeschlossen.

Die nachfolgend detaillierten Leistungen 
unseres Blattes können nur für Abonnenten 
der „I. S. F. P.“ erfolgen.

1. W ir i n t e r v e n i e r e n  in S t r e i t ­
f ä l l en ,  die sich im gewöhnlichen Sammel­
oder Tauschverkehre ergeben.

2. W ir  m a h n e n  säumige T a u s c h -  
ireunde auf Einhaltung ihrer Verpflichtun­
gen.

3. W i r b e s o r g e n  das I n k a s s o  von 
F o r d e r u n g e n  im ln- und Auslande, 
ovcntuell unter Mithilfe der Behörden.

4. Wir treiben s c h w e r  e i n b r i n g -  
l i c h e  A u ß e n s t ä n d e  unter Vermei­
dung unnötiger Spesen ein.
v 5. Wir übernehmen Depots für bei zwei­

felhaften Firmen zu erfolgende Bestellun­
gen.

6. Wir besorgen die E v i d e n z f ü h ­
r u n g  monatlich oder wöchentlich abzu­
stattender Teilzahlungen.

7. Wir benachrichtigen alle Teilnehmer 
durch unser vertrauliches „Schutz-Organ“ 
zweimal monatlich von allen neu auftau­
chenden Unreellitäten.

8. Wir besorgen für Teilnehmer der „1.
S. F. P.“ zum Selbstkostenpreise die 
Schätzung von Sammlungen, resp. die Prü­
fung von Einzelmarken durch unsere Fach- 
Jkommissäre.

Bedingungen ab ÍS. Februar 1912.
Abonnenten der „1. S. F. P.“ können 

eigenberechtigte Personen beiderlei Ge­
schlechtes oder Geschäftsfirmen im In- und 
Auslande werden, die den Jahres-Abonne- 
mentbetrag von Mk. 8.50, К 10.—, bzw. das 
Halbjahrabonnement von Mk. 4.25, К 5.-, 
entrichten.

Die Anzahl der zur Übertragung an un­
ser Büro berechtigten Fälle ist unbe­
schränkt. Wir berechnen bloß das tarif­
mäßige Portopauschale des Zettels in jeder 
einzelnen Sache, aber keinerlei Provision.

Jeder uns zur Intervention oder zum In­
kasso übertragene Fall wird unter Ver­
antwortung des Auftraggebers in Arbeit ge­
nommen. Von Erfolgen berichten wir direkt 
prompt an den Teilnehmer. Mißerfolge wer­
den im „Schutz-Organ“ publiziert.

Das Portopauschale beträgt bei Ab­
nahme von
1—15 Anmeldungen Mk. 2.— =  К 2.40 per 

Stück;
16—25 Anmeldungen Mk. 1.75 =  К  2.10 per 

Stück;
26—50 Anmeldungen Mk. 1.50 =  К 1.80 per 

Stück, und von
51 aufwärts Mk. L— =  К 1.20 per Stück. 

Zahlbar pränumerando bei Bestellung. 
Dies gilt auch bei Zahlungen des Ge­

mahnten, die knapp nach der Übertragung 
des Falles erfolgen sollten.
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Wir übernehmen für Aufträge, Sendun­
gen etc. nur dann die Verantwortung, wenn 
dieselben direkt an unsere Adresse über­
mittelt wurden. Vertreter sind nur gegen 
spezielle schriftliche Ermächtigung von Fall 
zu Fali berechtigt, Inkassi vorzunehmen.

Einfache Mitteilungen über bekanntge­
wordene Fälle von Unreellitäten werden 
dankend quittiert, ohne daß hieraus dem 
Teilnehmer irgendwelche Verpflichtung uns 
gegenüber erwächst.

Wenn sich mindestens drei seriöse Teil­
nehmer unter Bekanntgabe stichhältiger 
Gründe gegen die Aufnahme eines anderen 
Teilnehmers aussprechen, so ist die Ge­
schäftsstelle berechtigt, den Beitritt des

letzteren abzulehnen, bereits bezahlte Ge­
bühren entsprechend zurückzuvergüten, re­
spektive den Ausschluß eines Teilnehmers 
durchzuführen. Bei Anfragen ist Riickporte 
erbeten.

Erfolgt ein Monat vor Ablauf der Jah­
res-, respektive Halbjahrsfrist seitens des 
Teilnehmers keine schriftliche Kündigung, 
so gilt die Mitgliedschaft für ein weiteres 
Jahr, beziehungsweise Halbjahr prolongiert. 
Kündigungen werden , innerhalb sieben Ta­
gen schriftlich bestätigt.

Durch Beitritt zur „Liga“ erscheinen 
diese Bedingungen angenommen.

Die Geschäftsstelle.

Abonnenten-Anmefdung.
Gefertigte . . . melde . . . sich als Abon­

nent . . . der „I. S. F. P.“ an und wünsch . . . 
regelmäßige Zusendung Ihres Blattes und 
des zur Ausgabe gelangenden vertraulichen 
,.Intern. Schutz-Organ für Philatelisten“. 
(Gesch.-Ordn. vom 1. November 1911 ak­
zeptiert.)

*) Wäre . . . (nicht) in der Lage, die 
„Liga“ hierorts zu vertreten. (Referenzen 
anbei.)

*) Wünscht Zusendung des k o s t e n ­
l os e n  Eisenbahn-Unfall-Versicherungs- 
Scheines bis К 1000.—, gültig für ein Jahr.

*) Halb-(Ganz-)Jahres - Abonnement des 
„Universal-Anzeiger" und „Int. Schutz-Or­
gan“ (halbjähr. Mk. 5.— =  К 6.—, ganzjäh­

Referenz:........................................................

rig Mk. 8.50 — К 10.— Mk.......... К ...........
__ Hundert Stück Mit­

gliedskarten à 50 Pf.
=  60 H eller............. Mk.............К ......... .

.........  Stück Anmelde­
formulare für Inter­
ventionen (10 St. =
10 Pf. =  12 Heller) . Mk.......... К ...........

Generalliste der Inter­
ventionen .............  . Mk. —.85 K L—

in Summe . . Mk.......... К ......... „
*) folgt (anbei) p e r ............................ ist

meinem (unserem) Konto zu belasten. 
Erteilte Aufträge können nicht storniert

werden. Referenzen.............. Erfüllungsort:
Wien.

................................ Unterschrift (Stamp.).

*) Nichtpassendes bitte zu streichen.
**) Der Wunsch bezügl. Versicherung muß ausdrücklich geäußert werden.

(Bitte ausschneiden und ausgefüllt einsenden! Zerschnittene Broschüre wird postwen­
dend auf Verlangen ersetzt.)

Was bedeuten „pauschalierte Zettel“ ?
P. T.

Die Zentrale der „Intern. Schutz-Liga“ 
kann bereits auf eine geradezu unerwartet 
enorme Tätigkeits-Epoche seit Gründung 
des Verbandes zurückblicken.

Wir schöpfen daher aus dem reichen 
Materiale von Erfahrungen, die wir im Ver­
laufe der „Behandlung“ der uns übertrage­
nen, nach Tausenden zählenden Interventio­
nen gewannen, wenn wir uns nunmehr ent­
schlossen haben, im Wege von speziellen 
Abmachungen teilweise von den Bedingun­
gen unserer Geschäftsordnung im Interesse

einer noch größeren Ausbreitung der „Liga“ 
abzugehen. Die Erfahrung lehrt, daß es in 
vielen Geschäftsbetrieben eine große An­
zahl „säumiger Schuldner", resp. Empfän­
ger von Auswahlen gibt, die mit dem usuel­
len „W a r n u n g s k a n d i d a t e n “ n i c h t  
v e r w e c h s e l t  w e r d e n  d ü r f e n .

Bei solchen Leuten ist es mehr Nachläs­
sigkeit als böse Absicht, wenn sie mit den 
Zahlungen, resp. der Erledigung der Samm­
lungen Zurückbleiben. Hier genügen wohl 
ein bis zwei Mahnbriefe der „Liga“ und der 
erwünschte Zweck ist erreicht. Die bishe­
rige Provision von 10% dünkte daher man-
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chem Ligamitglieđe zu kostspielig und es 
wurden uns infolgedessen solche Fälle ge­
wöhnlich erst dann übertragen, wenn der 
Oläubiger sein Pulver schon verschossen 
hatte. Der Gläubiger verlor viel Zeit, Ar­
beit und meist auch sein Geld, denn die 
„Liga“ trat gewöhnlich zu s p ä t  in Aktion.

Wir erlauben uns daher nach reiflicher 
Überlegung aller Umstände, Ihnen folgende 
Proposition zu unterbreiten:

Wir verpflichten uns, für Sie als Liga­
abonnenten in allen uns übertragenen Fäl­
len v o l l s t ä n d i g  p o r t o -  u nd  p r o v i ­
s i o n s f r e i  zu i n t e r v e n i e r e n  und 
wie bisher nichts unversucht zu lassen, um 
Ihnen zu Ihrem Rechte, resp. Eigentume zu 
verhelfen, wenn Sie uns im Pauschale inkl. 
aller Porti, Provisionen, Schreibgebühren, 
Publikationen im „Zirkulare“ und erforder­
lichen Drucksorten entrichten:

Das Portopauschale beträgt bei Ab­
nahme von
1—15 Anmeldungen Mk. — К 2.40 per 

Stück;
16—25 Anmeldungen Mk. 1.75 =  К 2.10 per 

Stück;
26—50 Anmeldungen Mk. 1.50 =  К 1.80 per 

Stück, und von
51 aufwärts Mk. 1.— =  К 1.20 per Stück. 

Zahlbar pränumerando bei Bestellung.
i u i c i v ç im  u ti а - i u i iu u i d i  ca um
den eventi. Belegen. Brieflich erteilten Auf­
trägen muß ein l e e r e s  F o r m u l a r  an 
Z a h l u n g s s t a t t  beigelegt werden. Son­
stige Gebühren e n t f a l l e n  hiebei. Zer­
rissene oder unbrauchbare Zettel werden 
kostenlos umgetauscht.

Alle übrigen Punkte der Geschäftsord­
nung b l e i b e n  unverändert. Wir sind über­
zeugt, daß auch bei Ihrem Betriebe obiger 
Vorschlag Beifall findet, da Sie hiedurch in 
der Lage wären, uns selbst g a n z l e i c h t e  
F ä l l e  zur Intervention aufzugeben, wo­
von Sie die bisherige, bei höheren Schäden 
immerhin beträchtliche Provisionsverpflich­
tung vielleicht abhielt.

Unsere Ligamarken. Wie bereits in der 
„Kleinen Zeitung“ des „Universal-Anzeiger* 
mitgeteilt, haben wir unsere Liga-Schutz­
marken in v i o l e t t e r  F a r b e  in reizen­
dem Muster anfertigen lassen und offerie­
ren diese neue Auflage zum gleichen Selbst­
kostenpreise, d. i. 60 h per 100 Stück. Selbst­
redend bleiben die a l t e n  Marken, soweit 
sie noch vorhanden sind, a u c h  w e i t e r ­
h i n  gü l t i g .

Es dürfte sich für jeden Händler und 
Sammelfreund empfehlen, 100 Stück der 
Schutzmarken zum Herstellungspreise von 
50 Pf. =  60 Heller franko von uns zu be­
ziehen, da schon bei Versand der Auswahl,
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5. des Tauschmateriales der Empfänger 
rmiert ist, daß er es mit einem M i t­
ed e  d e r  „ S c h u t z - L i g a  zu t un 

b e, was auf die E r l e d i g u n g  der be­
ii cifenden Sendung nicht o h n e  E i n f l u ß  
bleiben wird. In die Ecke des Briefpapieres 
geklebt, bilden die mit der Mitgliedsnummer 
versehenen Marken auch eine nette Zierde, 
da wir keine Kosten scheuten, um dieselben 
effektvoll auszustatten. Der kleine Betrag 
wird dem Konto belastet. Korrespondenz­
karte genügt.

Es gibt In Wien zahlreiche Sammler 
und Händler, die uns noch nicht besuchten. 
Wir laden alle Herren hiemit ein, vorzu­
sprechen, unser reichhaltiges Archiv zu be­
sichtigen und auch die von uns in Verlag 
übernommenen Bedarfsartikel persönlich in 
Augenschein zu nehmen. Vorherige Anmel­
dung erbeten! .

Geschäftsstelle des Fachblattes 
„Der Universal-Anzeiger“, Wien Il/a- 

Zentrale der
„Int. Schutz-Liga für Philatelisten“.

Wichtig! Urgenzen von Interventionen 
müssen stets den Namen des betreffenden 
Gemahnten enthalten, sonst ist eine sachge­
mäße Durchführung der Reklamation sei­
tens der Zentrale Wien nicht denkbar.

Bei der k. k. handelsgerichtlich protokollierten Firma „Der Universal-Anzeiger“, 
Zentrale der „Intern. Schutz-Liga tür Philatelisten“, Wien ll/a, liefen folgende A n e r ­
k e n n u n g s s c h r e i b e n  ein (Die Originale liegen zur Einsicht auf!):

G. Altmann, Berlin. „Ich bestätige ihnen Besitz zweifelhafter und schon aufgegebe-
hiedurch gerne, durch Ihre Intervention bis- ner Forderungen gelangt zu sein und halte
her in w i e d e r h o l t e n  F ä l l e n  in den Ihr Unternehmen für eine d i r e k t e  Not-



w e n d i g k e i t  z u m S c h u t z e  r e e l l e r  
H ä n d l e r  gegen Schwindler und faule 
Zahler.“

R. Brausteiner, Wien. „Aus Überzeugung 
schenke Ihrem Unternehmen das v o l l s t e  
V e r t r a u e  n.“

JL Bělehradsky, Wien. „Hiemit setze Sie 
in Kenntnis, daß ich mein v o l l k o m m e ­
nes V e r t r a u e n  für das Unternehmen 
(ter „Intern. Schutz-Liga für Philatelisten“ 
ausspreche und Sie ein für allemal ermäch­
tige, in allen von mir aufgegebenen Fällen 
zu intervenieren.“

Hoene & Co., Steglitz. „Wir wollen auch 
gerne nach Kräften Ihr Unternehmen för­
dern, das ja an und für sich schon jede Un­
terstützung verdient.“ .

Peter Jessen, Vorstand de? „Br i e f -  
m a r k e n - S a m m l e r - V e r e i n e s “ in 
Karlsruhe. „Ihre B e s t r e b u n g e n ,  soge­
nannte u n l a u t e r e  E l e m e n t e  zu b e ­
kä mpf e n ,  halte ich sehr hoch.“
‘ Intern. Philatelisten-Verband Mährisch­

Ostrau. „In der letzten Monatssitzung wurde 
über meinen Antrag beschlossen, Ihrer ge­
ehrten Vereinigung in c o r p o r e  beizutre­
ten. Beehre mich, dies zu Ihrer Kenntnis 
zu bringen.“

Karl Kapinus, Guntramsdorf. „. . . . be­
stätige ich hiemit, daß ich nach wie vor Sie, 
resp. Ihre Geschäftsstelle m it d e r  V e r ­
f o l gung  j e n e r  P e r s o n e n  b e t r a u ­
en w e r d e, die mir Briefmarken auf irgend 
eine Art herausgelockt haben. Leider gibt 
es deren nur zu viele, so daß die Schaffung 
der „Liga“ ein t a t s ä c h l i c h e s  Be- 
d i i r f n i s wa r ,  j e d e F ö r d e r u n g v e r -  
d i e n t  und  ü b e r  d e r e n  E r f o l g e  i ch 
aus  e i g e n e r  E r f a h r u n g  me i n e  
v o l l s t e  A n e r k e n n u n g  a u s s p r e ­
che n  k a n  n." .

Güterdirektor a. D. W. L. Knaur in B.
„Heute genügt die Verwendung von S i e ­
g e l m a r k e n  der „I. S. F. P,“ und man 
liat ein b e g r ü n d e t e s  S i c h e r h e i t s ­
ge f üh l  gegen Unreellitäten.“

Otto Müller, Lauffen. „Ich b e v o 11­
m a c h t i g e  hiedurch die „Int. Schutz-Liga 
für Philatelisten“ in Wien, für mich Inter­
ventionen und Mahnungen sowohl gericht­
lich,̂  als auch außergerichtlich durchzufüh- 
r?n‘ * Dieselbe Firma schrieb uns: 
„lm übrigen kann ich nicht umhin, Ih­
nen für Ihr t a t k r ä f t i g e s  und 
r a s c h e s  E i n g r e i f e n  meinen v e r ­
b i n d l i c h s t e n  D a n k  auszusprechen. Es 
ist gewiß eine g r o ß e  W o h l t a t  für j e ­
nen H ä n d l e r  sowohl, als auch für 
• şamml er ,  die durch ein I n s t i t u t ,  wi e  
üas  I h r i g e ,  v o r  S c h a d e n  ge ­
s c h ü t z t  zu s e h e  n.“

Sammlerverein für Prlvatpostwertzei- 
clien, Dresden. „Durch den Beitritt des Ver­
eines wollen Sie ersehen, daß Ihre B e s t r e ­
b u n g e n  z u r  B e k ä m p f u n g  u n l a u ­
t e r e r  P e r s o n e n  anerkannt werden.“

Württembergischer Philatelisten-Verein. 
Stuttgart. „Wir beglückwünschen Sie zu 
Ihrer leider so  n ö t i g e n  und e r s p r i e ß ­
l i c h e n  T ä t i g k e i t  im Kampfe gegen die 
unlauteren Elemente, die Sammler- und 
Händlerwelt gefährden und zum Schaden 
der Philatelie fortwährend neu auftauchen. 
W ir  h a b e n  d a s V e r t r a u e n  zu Ihnen, 
daß Sie in der angefangenen segensreichen 
Arbeit nicht erlahmen werden, auch wenn 
Ihnen daraus vermutlich m a n c h e  U n a n ­
n e h m l i c h k e i t  e r w a c h s e n  w i r  d.“

H. Braun, London. „Teile Ihnen mit, daß 
ich das Unternehmen der „Schutz-Liga“ 
nicht nur als ein B e d ü r f n i s ,  sondern, 
besonders aber für ausländische Händler, 
als eine u n b e d i n g t e  N o t w e n d i g ­
k e i t  erachte. Die Schwierigkeiten, faule 
Kunden zur Zahlung zu veranlassen und 
gegen unehrliche Philatelisten gerichtlich 
vorzugehen, sind meist sehr groß und halte 
ich für d e r a r t i g e  Z w e c k e  d i e  
„ S c h u t z - L i g a “ a l s  g a n z  b e s o n ­
d e r s  g e e i g n e  t.“

G. Eger, Cannstatt. „Überzeugt von der 
N ü t z l i c h k e i t  Ihres Institutes für den 
reellen Briefmarkenhandel, bin ich als Mit­
glied ganz damit einverstanden, daß Sie alle 
erforderlichen Schritte tun, die Ihrer Tä­
tigkeit entgegenstehenden Hindernisse aus 
dem Wege zu schaffen,“

Beta Szekula, Budapest. „Intern. Schutz­
Liga für Philatelisten“ ist der Name des sich 
g u t e n  R u f e s  erfreuenden Unternehmens 
„Der Universal - Anzeiger“. Herr Gustav 
B r e y e r  hat der Philatelie dadurch einen 
Dienst erwiesen, der wohl nie unter uns 
vergessen wird und vergessen werden darf. 
Im allgemeinen Interesse liegt es, dem Ver­
bande beizutreten, denn Erfolge weist der-, 
selbe auf, s o g a r  g l ä n z e n d e  Er f o l g e .  
Ich wünsche der „1. S. F. P.“ und deren 
Förderer alles Glück.“

H. Kölle, Buenos-Aires. ;,Ich erhielt Ihren 
„Universal-Anzeiger“ und lernte daraus 
d e s s e n  Z w e c k m ä ß i g k e i t  sowie die 
V o r t e i l e  der „ I n t e r n .  S c h u t z ­
L i g a “ kennen.“

M. Kroeber, Linz. .......... d a  ich  m it
I h r e n  s e i t h e r i g e n  I n t e r v e n t i o ­
n e n  in j e d e r  W e i s e  a u f  d a s  b e s t e  
z u f r i e d e n g e s t e l l t  bi n und Ihnen 
selbstverständlich auch für die Zukunft das 
v o l l s t e  V e r t r a u e n  entgegenbringe.“

Aug. Marbes in Bremen. (Nach Kenntnis­
nahme einiger Erfolge in sehr kurzer Zeit.)
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„Ich danke Ihnen für Ihre gefällige Inter­
vention in diesen Sachen.“

Gebrüder Michel in Apolda, „Wir teilen 
Ihnen höflichst mit, daß von Herrn X. frag­
liche К . . .  — eingegangen sind und sagen 
wir Ihnen für Ihr t a t k r ä f t i g e s  Ei n ­
s c h r e i t e n  unseren v e r b i n d l i c h ­
s t e n  Dan  k.“

D. Ostara, Manchester. „Die b i s h e r i ­
g e n  E r f o l g e  der „Schutz-Liga“ s i n d  
u n b e d i n g t  v e r t r a u e n e r w e k -  
k e n d.“

Ch. Piroth, Antwerpen. „Nachdem ich 
nun seit einiger Zeit Mitglied der „Int. 
Schutz-Liga für Philatelisten“ bin, drängt 
es mich, Ihnen zu sagen, w ie  s e h r  i ch 
ü b e r r a s c h t  b i n v on  d e n E r f o l g e n ,  
die Sie im Kampfe gegen die u n l a u t e ­
r e n  E l e m e n t e ,  die den B r i e f m a r ­
k e n h a n d e l  und Tauschverkehr unsicher 
machen, e r z i e l t  h a b e  n.“

Verband schweizerischer Postwertzei­
chen-Händler, Barn, „ln r i c h t i g e r  
W ü r d i g u n g  d e s  g e m e i n n ü t z i g e n  
Z w e c k e s  I h r e r  „Li g a“, h a t  d e r  
S c h w e i z e r .  P o s t w e r t z e i c h e n ­
h ä n d l e r - V e r b a n d  b e s c h l o s s e n ,  
I h n e n f ü r  d a s Q e b i e t d e r S c h w e i z  
s e i n e  D i e n s t e  a n z u b i e t e  n.“

„Philatelisten-Zeitung Gößnitz.“ Beitritt 
zur „Intern. Schutz-Liga“. Nachdem die Er­
ledigung e i n i g e r  F ä l l e  bei dieser In­
stitution deren p r o m p t e s  A r b e i t e n  
ergeben hat, wird seitens des Vorstandes 
der B e i t r i t t  des Verbandes als Ko l ­
l e k t i v m i t g l i e d  beantragt, und beson­
ders deshalb, da es in vielen Fällen die 
R e c h t s s c h u t z  s t  e i l e  e r s e t z t ,  ein­
stimmig genehmigt.“

Johann Feilerer, Wien. „Gleichzeitig bin 
ich mit dem E r f o l g e l h r e r  I n t e r v e n ­
t i o n  s e h r  z u f r i e d e n  und muß Ihnen 
bemerken, daß dieses Unternehmen in j e­
d e r  H i n s i c h t  für die Philatelie f ö r ­
d e r n d  wi r k t .  Besonders von Vorteil ist 
die V e r ö f f e n t l i c h u n g  unlauterer Ele­
mente im „ V e r t r a u l i c h e n  Z i r k u ­
l a r e .  da ich, ebenso auch andere Händ­
ler; w i e d e r h o l t  s c h o n  v o r  V e r ­
l u s t e n  g e s c h ü t z t  w o r d e n  bi n.“

Die Brieimarkenfirma Rud. Friedei in 
Wien, I., Herrengasse 6, Obmann des öster­
reichischen Händler - Vereines. „Es soll 
mich freuen, wenn sich auch u n t e r  un ­
s e r e n  W i e n e r  H ä n d l e r n  f ü r  I h r e  
„ Li ga “ e i n  g r ö ß e r e s  I n t e r e s s e  
z e i g e n  d ü r f t e  und stehe Ihnen diesbe­
züglich gerne zu Diensten.“

P. C. Hanke, Hamburg. „Über Ihre b i s-
h e r l g e n  E r f o l g e  b i n  i ch r i e s i g

e r s t a u n t  und habe v o l l e s  V e r t r a u ­
en zu Ihrem Unternehmen.“

Mitteilungen des int. Postw.-Händier- 
Vereines, Berlin. „Der Universal-Anzeiger 
in Wien hat eine „Int. Schutz-Liga für Phi­
latelisten“ eingerichtet. Wir hören, daß die­
ses Unternehmen r e c h t  g ü n s t i g e  Er, 
f o l g e  gehabt hat und e m p f e h l e n  un­
s e r e n  M i t g l i e d e r n  d e n  B e i t r i t t  
zu d e r ű s e i b e  n.“ 1

Herren Gebrüder Michel ln Apolda: „ ... 
und freut es uns, daß L. v. P. infolge Ihres  
e n e r g i s c h e n  V o r g e h e n s  unsere 
Forderung anerkannt hat und danken Ihnen 
für Ihre Bemühungen nochmals bestens“.

Herr K. Kapinus in P .....................: „Ich
ergreife diesen Anlaß, Ihnen für die Mühe- ! 
waltung meinen besten Dank zu sagen und 
muß konstatieren, daß Ihnen mit der Fina- 
lisierung der endlosen Angelegenheit P. ein 
Meisterstück geglückt ist. Das, was zweien 
Advokaten und der Intervention von Be­
hörden in 5 Jahren nicht möglich war, ist 
Ihnen in der kurzen Zeit von 2 Monaten 
gelungen. -

Wenn es eines Beweises für die Zweck- | 
mäßigkeit der „Liga" noch bedurft hätte. I 
in diesem Falle wäre er erbracht.“

Herr Max Helfrich in Frankfurt а. M,:
„Indem ich Ihnen nochmals für Ihr ener -  j 
g i s c h e s  E i n t r e t e n  f ü r  m e i n e  Sa- ! 
c h e  bestens danke............“

I
Herr H. H. Duncker in Dresden: ...........

Im übrigen freue ich mich, daß ich Mitglied 
der „Liga“ geworden bin, denn die prompte 
Versendung Ihrer „ Z i r k u l a r e “, sowie 
die ganze Behandlung der einzelnen S c h a ­
d e n f ä l l e  beweist mir, daß Sie z i e l ­
b e w u ß t  Vorgehen.“

Herr Leop. Bauer in Wien, VII.: „Nach­
dem ich 10. M o n a t e  e i n e  S e n d u n g  
reklamiert habe, erhielt ich infolge Ihrer 
Intervention meine Marken. Ich danke Ihnen 
bestens für das Zeichen von dem p r a k t i ­
s c h e n  W e r t e  Ihres Unternehmens . . . “

Herr Tschuschner in S.: „Herr N. N. in 
H. ist seiner V e r p f l i c h t u n g  mi t  Kr. 
45.50 b a r  n a c h g e k o m n t e n .  Es ist da­
mit die Sache e r l e d i g t  und in bester 
Ordnung.“

Herr Dr. Rytíř in Prag: „Intervention 
bei H. M. & Co. in London h a t t e  Er ­
f o l g  . . .  .“

Herr A. Vetter, Vorsitzender des Würi- 
temberger Philatelisten-Vereines in Stutt­
gart, erfreute uns mit nachfolgender aus­
zugsweisen Zuschrift: „Meinem Verspre­
chen getreu, habe ich im Württembergs 
Philatelisten-Verein den Antrag auf к o í • 
p o r a t i v e n  A n s c h l u ß  an die „I. S. F.



P.“ gestellt und es ist mir gelungen, den 
Antrag z u r  A n n a h m e  zu bringen. Ich 
melde also offiziell den Wiirttemberger 
Philatelisten-Verein, Stuttgart, als Mit­
glied an.“

Herr Bela Szekula in Budapest schreibt: 
Jm Besitze Ihres geehrten Schreibens b i n 
ich s e h r  e r f r e u t  ü b e r  d e n  Er f o l g ,  
den Sie in der Angelegenheit J. B. gehabt 
haben und sage Ihnen für Ihre Bemühungen 
meinen verbindlichsten Dank.“

Herr Walter Speidel in P.: „Ich beab­
sichtige schon seit einiger Zeit, um die Auf­
nahme in die „Schutz-Liga“ zu bitten, da 
ich mit Ihren Bestrebungen völlig einig 
gehe und von der Notwendigkeit hinzuar­
beiten aus Erfahrung überzeugt bin. Sie ha­
ben sich daher in der Tat ein sehr großes 
Feld zu ersprießlicher und verdienstvoller 
Tätigkeit gesteckt. Ich wünsche Ihnen zur 
Erreichung Ihres Zieles die Mitwirkung al­
ler ernsthaften und redlich, ja streng red­
lich denkenden Philatelisten.“

Herr J. Berger in Sarajewo: „Ich sende 
Ihnen obigen Betrag, da von X. d e r  Au s ­
g l e i c h  h e u t e  e i n g e l a n g t  i st .  Dan­
ke Ihnen, daß die S a c h e  mi t  X. o h n e  
Kl a ge  e r l e d i g t  is t.“

Herr Paul Krüger in Berlin W 66: 
..Ich kann Ihnen nur wiederholt meinen 
Dank für Ihr t a t k r ä f t i g e s  E i n t r e­
t en  im Interesse Ihrer Ligamitglieder aus­
sprechen.“

Herr O. Müller, Kaufmann in Berlin: 
„Ich hatte Gelegenheit, einige Nummern des 
„Universal-Anzeigers“ zu lesen, aus dem 
ich von Ihren Vorteilen hörte. Ebenso hat 
mir Herr Polizeioffizial A. Günstiges von 
Ihrer „Liga“ berichtet...........“

Firma Hoene & Co. in Steglitz: „Wir 
wollen auch gerne Ihr Unternehmen f ö r ­
dern,  das ja an und für sich schon j e d e  
U n t e r s t ü t z u n g  v e r d i e n  t.“

Herr M. J. Illuseli in B.: „Ich d a n k e  
Ihnen bestens für Ihre freundliche I n t e r ­
v e n t i o n  . . . . . “ etc. etc.

Die Firma Bela Szekula in Budapest
schreibt: „Ich danke Ihnen vielmals für Ihre 
Mühe und bin e r s t a u n t ,  w e l c h e n  gu­
ten,  s c h n e l l e n  E r f o l g  I h r e  T ä t i g ­
k e i t  h a t t e . “

Herr M. Schurr in W.: „Ich habe Ihre 
letzte Nummer zur Ansicht erhalten und 
daraus ersehen, daß auch eine „Schutz­
Liga“ besteht der ich gerne beitreten wür­
de, hauptsächlich deswegen, weil meistens 
bei Neuanknüpfungen Referenzen verlangt 
werden, die mir zu geben viel zu umständ­
lich ist."

Herr L. Tschuschner in Sehuschitz: „Be­
sten Dank für die e r f o l g r e i c h e  I n- 
te г v e n t  ion, überreiche Ihnen beilie­
gend ............“

Die Firma A, Marbes in Bremen: „Ihre
Erfolge erkenne ich vollkommen an und 
danke Ihnen hiemit ganz verbindlichst."

Die Firma C. G. Dietrich in Liverpool
schreibt: „Ich trete Ihrer „Schutz-Liga“ bei 
und bezweifle nicht, daß Ihr Unternehmen 
für den e h r l i c h e n  H ä n d l e r s t a n d  
w i e  f ü r  di e  e h r l i c h e n  S a m m l e r  
v o n ^ g r o ß e m  N u t z e n  s e i n  wi r  d.“

Die Firma H. Braun in London schreibt:
„Es freut mich sehr, zu sehen, daß Ihre 
Zeitung sowie auch die „Liga" in kurzer 
Zeit so  r i e s i g e  F o r t s c h r i t t e  ge­
macht haben und wünsche Ihnen auch fer­
nerhin beste Erfolge.“

Herr L. Weißberger in О. B.: „Indem ich 
Ihnen für ihre freundliche Intervention 
nochmals bestens danke . . . .“

Herr N. Jaszkewsky in St. Petersburg:
„Ich nehme an, daß ich die Regulierung 
Ihnen zu verdanken habe und danke ver­
bindlichst.“

Herr R. Brausteiner in Wien: „Für g e­
l u n g e n e  I n t e r v e n t i o n  bedanke ich 
mich b e s t e n  s.“

Firma Gebr. Michel in Apolda: „Daß es 
Ihnen gelungen ist, u n s e r e  A u s w a h l  
von K. z u r ü c k z u b e k o m m e n ,  freut 
uns sehr und danken wir Ihnen für Ihre Be­
mühungen bestens."

Herr Bruno Pfeiffer in G.: „Ich danke 
Ihnen für Ihre Intervention und bitte um . ."

Herr E. Rudowsky in Dresden: „Ich bin 
Ihnen für die s c h n e l l e  E r l e d i g u n g  
sehr verbunden und werde mich in ähnli­
chen Fällen s t e t s  I h r e r  V e r m i t t ­
l u n g  b e d i e n e  n.“

Herr M. Pokorný in St. Louis: „ . . . .
Meinen besten Dank für sc h n e 11 e E r­
l e d i g u n g  meiner Angelegenheit.......... “

Herr 0. Müller in L.: „Im übrigen kann 
ich nicht umhin. Ihnen für Ihr t a t k r ä f ­
t i g e s  und r a s c h e s  E i n g r e i f e n  
meinen verbindlichsten Dank auszuspre­
chen. Es ist gewiß eine g r o ß e  Wo h l ­
t a t  f ür  H ä n d l e r  sowohl, als auch für 
Sammler, sich durch ein institut, wie das 
Ihrige, vor Schaden bewahrt zu sehen . . . "

Verein „Suevla“. „Die Mitteilungen“ be­
richteten: „Die „Intern. Schutz-Liga für 
Philatelisten“, deren Zentrale sich in Wien, 
II/l befindet, s e i  h i e m i t  u n s e r e n  
M i t g l i e d e r n  z u m B e i t r i t t  e mp ­
f o h l e n .  D i e s e s  I n s t i t u t  h a t  s i c h  
z u r  A u f g a b e  g e m a c h t ,  Un r e e l l i -  
t ä t e n  a l l e r  Ar t  zu b e k ä m p f e n  
u n d  h a t  a u f  d i e s e m  G e b i e t e  b e ­
r e i t s  g a n z  H e r v o r r a g e n d e s  ge ­
l e i s t e  t.“

Herr Karl Blbl jun. in M.: „Bestätige den 
Empfang des „Zirkulares Nr. 21" vom 3.
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d. M. Durch dieselben bin ic h  s c h o n  
zum w i e d e r h o l t e n m a l e  b e w a h r t  
w o r d e n ,  m e i n e  M a r k e n  an un­
r e e l l e  S a m m l e r  zu v e r s e n d e  n!“

Firma Paul Kohl. G. m. b. H. in Chem­
nitz: „Si e  w i s s e n  i a a u s  m e i n e n  
f r ü h e r e n  A u s l a s s u n g e n ,  wi e  s e h r  
i ch i m m e r  I hr  e n e r g i s c h e s  und  
e r f o l g r e i c h e s  V o r g e h e n  g e g e n  
f a u l e  Z a h l e r  a n e r k a n n t  ha b e . “

Herr H. Walkhoft in Cöln schreibt am 
17. März 1910: „ . . . .  Da ich in Zukunft 
noch mehr als bisher mich mit Marken be­
fassen werde, so halte ich einen Anschluß
an Ihre L i g a  f ür  no t  w e n d i  g.“

«

Herr C. Micike in P.: „Besten Dank für 
Ihre Bemühungen. Ich hätte nicht gedacht, 
daß ich, nachdem ich verzichtet, noch die 
Sachen zurückerhalten würde. D ie Zu­
g e h ö r i g k e i t  z u r  „ Li ga “ i s t  d o c h  
s e h r  gut .  ma n  k a n n  f a u l e  S a m m ­
l e r  e h e r  f a s s e n ........... “

Herr P. Franzkovsky in P.: . . Ferner
bitte ich Sie, mir eine Anzahl Prospekte 
über die „Liga“ zu senden, da ich gerne 
20 neue Mitglieder werben will, um so Stif­
tungsmitglied zu werden. Ich selbst stehe 
Ihrem Unternehmen äußerst sympathisch 
gegenüber und wünsche Ihnen von ganzem 
Herzen eine gedeihliche Entwicklung . . . “

Herr H. Braun in London: „Es ist mir 
sehr angenehm zu erfahren, daß die Sache 
Z. endlich vollständig e r l e d i g t  ist und 
danke ich Ihnen für Ihre gefällige Inter­
vention . . . . “

Herr G. Szekula in Budapest: ...............
Mit Ihrem Blatte und I h r e r  T ä t i g k e i t  
b i n  i ch s e h r  z u f r i e d e n  und kann 
Ihnen nur g r a t u l i e r e n . . . . . “

Herr Hans Schneider in Wörishofen
schreibt uns: „Daß Ihre „Liga" nicht 
nur von B e d e u t u n g  f ür  S a m m l e r ,  
H ä n d l e r  und  V e r e i n e  ist ,  son­
dern auch für V e r l e g e r ,  h a b e  i ch 
s c h o n  h e r a u s g e f u n d e n.“ (!!!)

Herr Kretinsky in Ch.: Besten
Dank für die e r f o l g r e i c h e  V e r m i t t- 
1 u n g.“

Herr Mattaras in B.: „Für Ihren werten 
Dienst, den Sie mir geboten haben, sage 
Ihnen besten Dank. Die wohltätige Ein­
richtung erkenne ich vollkommen an und 
werde nicht verfehlen, diese bei zukünfti­
ger Gelegenheit weiter zu empfehlen.“

Herr G. Altmann in Berlin: .............
Uber die l e t z t e n  R e s u l t a t e  I h r e r  
I n t e r v e n t i o n  h a b e  i ch mi c h  s e h r  
g e t r e u  t.“

Herr W. Brehme in Nienhagen:............
Der „Liga“ bleibe ich als Mitglied treu. — 
Ferner schreibt Herr B.: „Sie müßten nur

einmal den Stoß der Briefschaften sehen, 
welche mir von faulen Jungen im Jahre 
zugingen. Da mir aber die betreffenden 
„wertvollen“ Adressen schon durch die 
„Vertraulichen Zirkulare“ bekannt sind, so 
erhält jeder der Herren statt der ersehnten 
Sendung eine Karte mit den Worten: „Bin 
M i t g l i e d  d e r  „Li g a“, Wi e n .  Mi t  
e i n e m s o l c h e n  M a n n e  h a b e n  Si e 
j a d o c h  n i c h t  g e r n e  e t w a s  zu t un 
und  d a h e r  b e h a l t e  i ch  me i n e  
A u s w a h l  hi e  r.“ (Es ist erfreulich zu 
lesen, wie die „Zirkulare“ unsere Mitglie­
der vor Schaden bewahren. Die Redakt.)

Herr Philipp Kosack in Berlin: „Hoffent­
lich gelingt es Ihrer bewährten Tüchtigkeit, 
mir einiges zu retten.“1

Herr G. Altmann in Berlin: „ , . . . Ich 
habe Ihr Unternehmen der Firma sehr 
warm empfohlen........... “

Herr P. Trockel in Sch.: „Herzlichen 
Dank für die Übersendung Ihrer Probe­
nummer, denn dadurch haben Sie mich v o r  
g r o ß e m  S c h a d e n  b e w a h r t .  Mit der­
selben Post, mit der die Zeitung einging, 
kam eine Bestellung von „ W ü r d e m a n n  
j u n.. Oldenburg“. Ich gedachte, demselben 
für Mk. 100.— Französische Kolonien zu 
übersenden. Zufällig las ich vorher Ihre 
Zeitung und fand die Warnung vor demsel­
ben. Ich danke Ihnen daher nochmals und 
bitte um Übersendung des „Taschenbuches 
für Philatelisten“ etc.

Herr Ph. Krempp in H.: .............Ich bin
mit dem R e s u l t a t e .  I h r e r  I n t e r v e n ­
t i o n  s e h r  z u f r i e d e n ,  ich erhielt 
meine Sendung retour. Das Geld können Sie 
einziehen und für meinen Beitrag 1910/1911 
verwenden..........“

Herr H. Gusbeth in K.: „. . . . Denn die 
Ziele, die sich Ihr Unternehmen gesetzt hat. 
arme unerfahrene Briefmarken-Sammler 
v o r  U n r e c h t  zu s c h ü t z e n  und die­
sen, wenn ihnen schon solches widerfahren 
ist, dann durch Ihre Intervention wieder zu 
ihrem Rechte zu verhelfen, m ü s s e n  a l s  
d u r c h a u s  e d l e  und  s e l b s t l o s e  
B e s t r e b u n g e n  b e z e i c h n e t  we r  
den,  welche in der Tat bereitwilligstes 
Entgegenkommen und Unterstützung ver­
dienen. Daher liegt es auch im Interesse 
j e d e s  e i n z e l n e n  B r i e f m a r k e n ­
s a m m l e r s ,  der vor Schaden bewahrt 
bleiben will, Ihrem ehrenvollen Unterneh­
men unbedingt beizutreten.“

Herr M. J. Illitscli in B.: ...........Es wun
dert mich, daß de facto jemand — wie ich 
aus Ihrem einflußreichen, geschätzten Blatte 
ersehe — die Ligagebühr-Erhöhung als 
„groß“ ansehen kann, wenn man weiß, was 
für eine große Geltung nur die bloße Be­
merkung: „ . . . d ie  „ S c h u t z - L i g a “ 
w i r d  s c h o n  d i e  I n t e r e s s e n  i h r e s
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Mi t g l i e d e s  v e r t e i d i g e n  k ö n n e n “ 

. . .  bei den faulen Zahlern hat. Bloß die 
Bemerkung, daß ich L i g a - I n t e r v e n ­
t i on v e r a n l a s s e n  w e r d e ,  h a t  mi r  
me hr  a l s  Frs. 400.— in e i n e m  J a h r e
g e r e 11 e t,“

Herr J. L. Lehner in U. am 19. Mai: 
„Schließlich kann ich nicht umhin, Ihnen 
nochmals für I h r e  g l ä n z e n d e n  Er ­
fol ge meine v o l l s t e  A n e r k e n n u n g  
zu zollen: f a s t  j e d e r  Fal l ,  d e n  i ch 
Ihnen ü b e r t r u g ,  w u r d e  in b e f r i e ­
d i g e n d e r  W e i s e  e r l e d i g t .  Es  s o l l  
doch j e d e r  g r ö ß e r e  S a m m l e r  
Ihr em w e r t e n  I n s t i t u t e  b e i t r e ­
ten, wi e  Ma n c h e m w ü r d e  da  v i e l  
Ar ge r  und V e r l u s t  e r s p a r t  b l e i ­
b e n.“

Herr D. Faeßler in H. „Ihnen für Ihre 
p r o mp t e  E r l e d i g u n g  d e n  b e s t e n  
Dank sagend, zeichne ich . . . .  “

Herr Dr. Rytíř in Prag: ............Erlaube
mir, Ihnen mitzuteilen, daß ich die bestell­
ten Marken in b e s t e r  O r d n u n g  erhielt 
und d a n k e  Ihnen bestens für I h r e  
Müh e.“

Herr A. Marbes in Bremen: „Ich danke 
Ihnen verbindlichst für Ihre diversen Be­
mühungen.“

Herr J. Steffan in L.: „Teile Ihnen mit, 
daß C., Paris, die s c h w e b e n d e  A n g e ­
l e g e n h e i t  b e r e i t s  g e o r d n e t  hat .  
Mi t  b e s t e m  D a n k “ etc.

Herr R, Wrede in K.-L.: „ . . . Nochmals 
besten Dank für Ihre l a n g w i e r i g e n ,  
e r f o l g r e i c h e n  B e m ü h u n g e n  in 
d i e s e r  A n g e l e g e n h e i t  . . . . “

Herr F. Daeßler in H.: „ . . . Ihnen noch­
mals besten Dank für die p r o m p t e  E r ­
l e d i g u n g  sagend, bleibe

Herr Oberleutnant E. Müller in H.: „ . . .
Ich s t a u n e ,  wi e  r a s c h ' d i e  S a c h e  
geht  und k a n n  de m U n t e r n e h m e n  
nur  g r a t u l i e r e  n.“

Herr F. Hermann in W.: „. . . . Dies ver­
danke ich einzig unserer „Liga“, d e r  an ­
z u g e h ö r e n  i ch s t o l z  bin.  Wo nur 
irgend möglich, w e r d e  i ch A n h ä n g e r  
we r be n ,  damit d i e s e s  U n t e r n e h ­
men noch  g r ö ß e r e  A u s d e h n u n g  
g e w i n n e n  mö g e  z u m Wo hi e  a l l e r  
s e r i ö s e n  S a m m l e r ,  v o r  a l l e m d e r  
b e d r ä n g t e n  H ä n d l e r  . . . .“
( Herr E, Haeberlin in P.: „ . . . D i e b 1 o­
? ® A n g e h ö r i g k e i t  d e r  „ S c h u t  z- 
' - iga für  P h i l a t e l i s t e n “ i s t  s o z u ­
s a g e n  e i n e  G a r a n t i e  sowohl bei 
1 ausch wie im Verkehr zwischen Käufer 
und Verkäufer, ziehe immer vor, mit einem 
bchutz-Liga-Teilnehmer zu tun zu haben 
utui in der Tat, bei den außerordentlich vie- 
iL>n Annoncen suche ich mir eventuell bei

Bedarf diejenige Firma aus, welche auch , 
Mitglied der „Schutz-Liga" ist.“

Fri. M. Haenselt in Sorau: „. . ,  Ich werde 
mich freuen, Aufnahme gefunden zu haben 
in einem Verband, dessen Bestrebungen so 
durchaus segensreiche, dessen Vorgehen so 
s t r e n g  k o r r e k t  u nd  u n p a r t e i i s c h  
ist, wie ich aus vielem ersehen habe, aus 
Ihren verschiedensten Mitteilungen im „Uni- 
versal-Anzeiger“, und schon darum wünsche 
ich der „Intern. Schutz-Liga für Philate­
listen" von ganzem Herzen ein kräftiges: 
Blühe, wachse und gedeihe! . . . .“

Herr R. Brausteiner in W.: .......Da bis­
her alle Ihre b e h a n d e l t e n  F ä l l e  zum 
g r ö ß t e n  T e i l e  v o n  E r f o l g  b e g l e i ­
t e t  w a r e n ,  kann ich diesem nützlichen 
Unternehmen nur m e i n e  Z u f r i e d e n ­
h e i t  aussprechen . . .

‘ Herr Leutnant E. Müller in H.: „Vor 
allem meinen besten Dank für den E r h a l t  
der von mir für v e r l o r e n  g e h a l t e ­
ne n  Sendung.“

Herr Cr. Reichel in C.: „. . . . Ich werde 
nicht versäumen, der „Liga“ für den b is ­
h e r i g e n  E r f o l g  me i n e  A n e r k e n ­
n u n g  auszusprechen. Ich habe die beste 
Hoffnung, daß es ihr gelingen wird, die An­
gelegenheit ins Reine zu bringen.“

Herr C. Hausen in Elberfeld: „Es freut 
mich. Ihnen mitteilen zu können, daß auf 
Ihre I n t e r v e n t i o n  hi n von B. in M. 
die A u s w a h 1 (ohne Begleitschreiben, resp. 
Entnahme) z u r ü c k g e k o m m e n  is t.“

Herr J. Beck in D.: „Ich werde es mir 
angelegen sein lassen, so weit als möglich 
ihrem z w e i f e l s o h n e  v o r t r e f f l i ­
c h e n  S c h u t z v e r b a n d e  n e u e  Mi t ­
g l i e d e r  z u z u f ü h r e  n.“

Herr A. Marbes in Bremen: „. . . . und
freut es mich, daß Ihre B e m ü h u n g e n  
in dieser Sache E r f o l g  hatten.“

Herr J. Garai in L.: „Möge die „Liga“ 
meinen besten D a n k  und H o c h a c h t u n g  
empfangen ob ihrer w i r k l i c h  n ü t z l i ­
c h e n  W e r k e  im I n t e r e s s e  d e r  
S a m m l e  r.“

Herr ü. Bruckner in Ch. schreibt: „An­
fangs des Jahres erwiesen Sie mir als Mit­
glied der „Liga“ u n s c h ä t z b a r e  Di e n ­
s t e. Ich gedenke, im hiesigen Verein einen 
Vortrag meiner Erlebnisse im Falle W. zu 
halten und dabei I h r e  V e r d i e n s t e  in 
das richtige Licht zu stellen.“

Hochwürden Pater Kniisef in M. schreibt: 
„Eine eingehende Durchsicht unseres ge­
schätzten Fachblattes ergibt zur vollsten 
Evidenz, daß Sie, sehr geehrte Herren, für 
Ihre a u f o p f e r n d e  T ä t i g k e i t  im In­
teresse der Händler und Sammler o f t  
s c h n ö d e n  U n d a n k  ernten. Sind es
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auch nur u n r e i f e  oder c h a r a k t e r ­
l o s e  M e n s c h e n ,  die ein gar zu durch­
sichtiges Intrigenspiel beginnen, so1 ist doch 
die Art und Weise desselben recht e m p ö ­
r end .  Doppelt angenehm mag Ihnen des­
halb der altbewährte Spruch sein: „Es sind 
nicht die s c h l e c h t e s t e n  F r ü c h t e ,  
an  d e n e n  d i e  W e s p e n  n a g e  n.“ Mit 
mir aber gehen gewiß H u n d e r t e  t r e u e r  
T e i l n e h m e r  einig, die mir beistimmen 
im Ausrufe: „Ein donnerndes dreifaches 
Hoch auf die treuen Verfechter der edlen 
Philatelie und ihrer wahren Interessen.“

Herr R. Höfig in B.: . Bin schon
über ein h a l b e s  J a h r  A b o n n e n t  
I h r e s  B l a t t e s ,  welches in bezug auf 
Inhalt und Ausstattung a l s  M u s t e r  an­
gesehen werden kann. Ich bin über die 
L e i s t u n g e n  d e r  „ L i g a “ und  ü b e r  
d i e  e n e r g i s c h e  V e r t r e t u n g  d e r ­
s e l b e n  e r s t a u n t  und erfreut und wêr- 
de, wenn ich weiter vorgeschrittener Samm­
ler bin, auch Mitglied werden.“

Herr Curt Naumann in T.: . und
werde ich nicht verfehlen, Ihr s e h r  ge ­
s c h ä t z t e s  U n t e r n e h m e n  auch in 
meinem philatelistischen Bekanntenkreise 
auf d a s  W ä r m s t e  zu e m p f e h l e n .  
Ich selbst bin eifriger Leser Ihres Blattes, 
weil man in demselben findet, was einem 
Philatelisten nötig ist, insbesondere die dar­
in enthaltenen W a r n u n g e n .  Ich kann 
Ihnen, trotzdem ich erst vorigen Monat 
Abonnent Ihres geschätzten Blattes gewor­
den bin, me i n  v o l l s t e s  Lob  aussagen.“

Herr P, C. Hanke in Hamburg; „. . . .
und bin ich über den s c h n e l l e n  E r ­
f o l g  s e h r  e r f r e u  t.“

Herr E. F. Müller in B.: „......... Ihr wer­
tes Blatt hat mir bisher g r o ß e  und g u t e  
D i e n s t e  g e l e i s t e  t.“

Herr Leutnant E. Müller in H.: . . .
Für die Zusendung sowie den E r f o l g  mei­
nen b e s t e n  Da n  k.“

Herr ,|. Pozdnik in U. schreibt am 4. Ok­
tober: „Bei dieser Gelegenheit kann ich 
nicht unerwähnt lassen, daß ich Ihnen für 
d en  E i n t r i t t  d e r  I n t e r e s s e n  
I h r e r  H e r r e n  M i t g l i e d e r  d i e  
v o l l s t e  A n e r k e n n u n g  ausspreche, 
denn ohne die ..Liga“ wäre man direkt sol­
chen Leuten, die sich von jedermann Aus­
wahlen senden lassen und nirgends bezah­
len wollen, ausgesetzt, während man 
d u r c h  I h r e  W a r n u n g e n  be i  s o l ­
c h e n  H e r r e n  f ü r  d i e  Z u k u n f t  e t ­
w a s  m e h r  V o r s i c h t  an d e n  T a g  
1 e g t.“

Herr A. Gerstenberger in P.: „Ihr
B l a t t  i s t  e i n  k o s t b a r e r  S c h a t z  
für jeden Markensammler, und es freut 
mich, Ihnen hiemit einen kleinen Beweis

meiner A n e r k e n n u n g  des Vorgesa^ten 
durch Werbung neuer Mitglieder zu geben.“

Herr K. Kapiuus, Guntramsdorf: „Scheint 
ihm aber doch warm zu werden, wenn 
er v o n  der „Li ga“ hört .  Die bloße 
D r o h u n g h a t a l s o  ge nügt ,  um eine 
l a n g w i e r i g e  P o s t  zu t i l gen . “

Herr F. Peltsorsky in 1; „Bin nunmehr 
in der angenehmen Lage, I h n e n  für Ihre 
gef l .  I n t e r v e n t i o n  m e i n e  vo l l s t e  
A n e r k e n n u n g  und besten Dank auszu­
sprechen.“

Herr S. Heidrich jr. in G.: „In Sachen 
J. M.-A. in O. waren Ihre Schritte von 
E r f o l g  b e g l e i t e t ,  nachdem mir der­
selbe heute t e l e g r a p h i s c h  den Rest­
betrag einsandte.“

Herr E. Priegnitz in London schreibt 
bezüglich unserer Warnungstafel: ,,. . . . 
Durch Veröffentlichung Ihrer Wa r n u n ­
g e n  v e r p f l i c h t e n  S i e  den gr öß­
t e n  Te i l  I h r e r  A b o n n e n t e n  zu 
g r ö ß t e m  Da n k  e."

Herr E. Müller in W .: ........... ergreife
gerne die Gelegenheit, der von ihnen ge­
gründeten „Schutz-Liga“ als Mitglied bei­
zutreten, da ich diese Gründung im Inter­
esse der Philatelie fü r  u n u m g ä n g l i c h  
n o t w e n d i g  erachte.“

Markenhaus „Phllatelia“, Wien XVA: 
„Hoffend, daß sowohl Ihr Blatt, als auch 
Ihr a u s g e z e i c h n e t e s  U n t e r n e h ­
men,  di e „ L ig a“, von den „reellen Phi­
latelisten“ in gebührendem Maße unter­
stützt wird, zeichne etc. etc.......... “

Herr H. Schneider in Wörishofen: „Ich 
f r e u e  mi ch,  d i e s e n  e r s t e n  Er f o l g  
I h r e r  I n t e r v e n t i o n  v e r z e i c h n e n  
zu d ü r f e n  und setze alle Hoffnung daraui, 
daß die anderen Herren auch ihren Ver­
pflichtungen npchkommen werden.“

Herr D. Benkö, k. u. к. Oberleutnant in 
P. schreibt am 10. Dezember 1910: „Ich bin 
froh, daß ich meine Marken zurückerhalten 
habe und danke Ihnen für die erfolgreiche 
Vermittlung.“

Herr Dr. F. Hahn in Z.: „. . . . Ich bitte, 
der Vertretung der „Liga" meinen b e s t e n  
D a n k  f ü r  d i e  A u s k u n f t  zu übermit­
teln, es wurden mir dadurch die К 20 - 
g e r e 11 e t."

Herr E. Rudowsky in D.; „Vor einigen 
Tagen fand die Gerichtsverhandlung gegen 
В. K. hier statt; derselbe wurde zu 9 Mota- 
ten Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust ver­
urteilt; b e s o n d e r s  g e l o b t  w r n i s  
a b e r ,  wi e  mi r  v o n  A u g e n z e u g :  n 
v e r s i c h e r t ,  d a s  e n e r g i s c h e  Vor ­
g e h e n  d e r  „ S c h u t z - L i g a “, w > s 
d e r  R i c h t e r  b e s o n d e r s  b e t o n t  < “
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Herr Lehrer R. Zeillnger in H.: „Erlaube 
mir, für die S c h l i c h t u n g  m e i n e r  An­
g e l e g e n h e i t  P., d i e  mi t  f r a p p a n ­
t er  S c h n e l l i g k e i t  g e o r d n e t  w u r ­
de, zu d a n k e  n."

Herr A. Molnar in Sch.: „Indem ich 
Ihnen für die e r f o l g r e i c h e  I n t e r ­
v e n t i o n  bestens danke...........“

Herr St. F. Berey in Temesvár.: „ . . . .
] c h s t a u n e ,  da ß  di e  „L ig a“ e i ne  
s o l c he  M a c h t  b e s i t z t .  Bei e i n m a ­
l i ger  Aufforderung von Seite der „Liga“ 
ist mir der Betrag s o f o r t  zu g e g a n ­
gen. Ich  h a b e  s e c h s m a l  g e s c h r i e ­
ben und  i ch h a b e  n i c h t tnu r  ke i n  
Geld b e k o m me n ,  s on d e ' r n  ü b e r ­
ha up t  k e i n e  A n t w o r  t.“

Herr A. W. in W.: „Hi e mi t  ü b e r ­
s e nde  i ch I h n e n  72 ( z w e i u n d s i e b ­
zig) I n t e r v e n t i o n e n  und  b i t t e ,  in 
d i e s e n  A n g e l e g e n h e i t e n  s e h r  
e n e r g i s c h  v o r z u g e h e  n.“

Herr K. Pichler in P. schreibt: „Ich kann 
Ihr Blatt überall aufs wärmste empfehlen, 
da ich daraus a l l e s  V o r t e i l h a f t e  er­
sehe, was für einen Sammler notwendig 
ist.“

Herr J. W. Czech in A.: „Die mir über­
sandte Neuiahrsnummer „Der Universal­
Anzeiger“ gelangte in meinen Besitz und 
staune ich wirklich über den reichen Inhalt 
derselben. Durch die Übersendung dieser 
e r s t e n  N u m m e r  h a b e n  S i e  mi c h  
b e r e i t s  v o r  S c h a d e n  b e w a h r  t.“

Herr H. Köhne in G.: „ . . .  . bin ganz 
erstaunt über den p r o m p t e n  E r f o l g  
I h r e r  B e m ü h u n g e n  und spreche mei­
nen a u f r i c h t i g s t e n  Da n k  aus.  Ich 
f r e ue  mi ch,  M i t g l i e d  d e r  „Li ga"  
zu s e i n ___ “

Herr R. L. Bercnzen in E.................und
spreche Ihnen hiedurch meinen b e s t e n  
Dank a u s  f ü r  I h r e  Hi l f e . “

Herr O.-L. J. Hrebetz in P.: ..........hätte
eine so p r o m p t e  E n t s c h e i d u n g  in 
v e r h ä l t n i s m ä ß i g  so k u r z e r  Ze i t  
ka um e r w a r t e t .  Gebe mich mit dem 
R e s u l t a t e  v o l l k o m m e n  zu fr i  e­
d e n.“

Herr C. Fritschy in W.: „ . . . und danke 
bestens für die p r o m p t e  E r l e d i g u n g  
des  F a l l e s  R. . . . . “

Frau Baronin B. v. H. in Wien: „Vor 
allem meinen b e s t e n  und  v e r b i n  d­
' c h s t e n  Da n k  f ür  d i e  ü b e r r a ­
s c h e n d  s c h n e l l e  und  g l ü c k l i c h e  
E r l e d i g u n g  d e r  A f f ä r e  C.“

Herr Th. Herbrich in Freiberg: „Für 
w e  e r f o l g r e i c h e n  B e m ü h u n g e n  
d a n k e  i ch I h n e n  b e s t e n s  . . . . “

Herr k. u. k. Hauptmann A. Pollak in L.: 
„Ihre vertrauliche Liste ist ein w a h r e r  
S c h u t z  g e g e n  M a r k e n  j a g e  r, die 
nur Postsendungen erbitten, um dann nie 
mehr zu antworten.“

Herr A. Titoina in P.: „Ansonsten danke 
ich Ihnen bestens für die t a t k r ä f t i g e  
U n t e r s t ü t z u n g ,  durch welche es uns 
gelungen ist, ein u n r e i f e s  B ü r s c h ­
c h e n  u n s c h ä d l i c h  zu ma c i i é n  und 
einen saumseligen Philatelisten zur Erledi­
gung einer Auswahlsendung zu z w i n ­
g e n.“

Herr J. Niddam ín F.: „Danke Ihnen 
herzlichst für den g u t e n  Er f o l g . “

Herr P. Lamberg in B.: „Ich war mit 
den B e m ü h u n g e n  d e r  „ Li ga “ wie mit 
der v o r z ü g l i c h e n  R e d i g i e r u n g  
s e h r  z u f r i e d e  n.“

Herr P, C. Kniisel in M.: „Seien Sie ver­
sichert, tiaß ich nach wie v o r  t r e u  z u r  
„ Li g a “ s t e h e . “

Das Markenhaus „Walhalla“ in N.: „Ihre 
werte Karte, auf weicher Sie mir die e r- 
f r e u l i c h e  N a c h r i c h t  machen, daß 
Herr E. A. in T. meine Forderung be­
zahlt hat, habe d a n k e n d  e r h a l t e n . “

Herr Schauspieler H. Steinecke in H.: 
„Ich möchte Ihnen gerade dadurch gegen 
die Ihnen zugefügten G e h ä s s i g k e i t e n  
m e i n e  H o c h a c h t u n g  b e z e u g e n ,  
so wie ich jederzeit bereit bin, zu bezeu­
gen, wie Sie es in g e r e c h t e r  und doch 
wo hl w o l l e n d e r  We i s e  v e r s t a n  
d e n  h a b e n, vermittelnd zu wirken, daß 
ich meine Abzahlungen an Ihre Klienten in 
einer Weise leisten konnte, die beide P ar­
teien zufrieden stellten.

Wenn gegen die F ä l s c h e r  und H e l ­
f e r  d e r  F ä l s c h e r  s c h a r f  v o r g e ­
g a n g e n  wi r d ,  m ü ß t e  I h n e n  ei ­
g e n t l i c h  j e d e r  e h r l i c h e  P h i l a t e ­
l i s t  d a n k b a r  sei n.  In d i e s e r  Hi n ­
s i c h t  I h n e n  b e s t  en E r f o l g  w ü n ­
s c h e n d  und de n  g u t e n  Ra t  ge ­
bend,  „nur  n i c h t  sich ä r g e r n  l a s ­
s e n“, z e i c h n e t  etc.“

Herr M. J. Illllscli in Belgrad: „Zum Aus­
gleiche meines Guthabens von Kron. 135.70 
habe ich heute per Postanweisung Franks 
142.09 dankend erhalten. E in  s o r a s c h e r  
E r f o l g  i s t  n u r  e i n  B e w e i s  mehr ,  
d a ß  I h r e  „Li ga“ f ür  j e d e n  P h i l a ­
t e l i s t e n  u n e n t b e h r l i c h  is t.“

Herr J. Ostwald in L.: „. . . . und spre­
che Ihnen für Ihren E r f o l g  m e i n e n  
b e s t e n  Da n k  aus .  Der Geschäftsstelle 
der „Schutz-Liga“ w e i t e r e  g u t e  Er ­
f o l g e  wünschend...........“ •

Herr Paul Krüger in Berlin: „Ich kann 
nicht umhin, Ihnen auch in diesem Falle 
wieder m e i n e  g r o ß e  Z u f r i e d e n h e i t



! infolge Ihrer v e r s c h i e d e n t l i c h e n  
i E r f o l g e  in m e i n e m  I n t e r e s s e a u s -  

s p r e c h e n  zu müs s en . "
H. Paul in M.: „Ihr Ligaunternehmen ist 

wirklich ein g r o ß a r t i g e r  V e r b a n d  
z u m R e c h t s s c h u t z  g e g e n  a l l e  Un- 
r e e l l i t ä t e n .  Ich verfolge immer mit 
S p a n n u n g  die Kä mpf e ,  die Sie gegen 
gewisse S c h w i n d e l - F i r m e n  a n ­
s t r e n g e n .  Der Erfolg Ihrer Arbeit ist 
aber nicht ausgeblieben. Wenn ich neue 
Reklamen beginne, werde ich natürlich Ihr 
Blatt berücksichtigen.“

Herr K. Bibi jun. in M.: „Gleichzeitig 
spreche ich Ihnen mein v o l l s t e s  V e r ­
t r a u e n  aus.  Ich habe noch nie Anlaß zu 
einer Klage wider Ihre Gebarung gefunden, 
bin Ihnen im Gegenteil in mehrfacher Be­
Ziehung me i n e n  Da n k  schuldig. Mö­
g e n  S ie  ü b e r  I h r e  F e i n d e  t r i u m-  
p h i e r e n."

Herr F. Ricker in S tu ttgart:......... Daß
Sie durch Ihre I n t e r v e n t i o n  schon 
m a n c h e m  K o m m i t t e n t e n  g e n ü t z t  
h a b e n ,  habe ich von anderen Seiten schon 
gehört und nehme auch keinen Anstand, Ih­
nen gelegentlich durch Empfehlung Ihrer 
Firma bei Ihren Bestrebungen behilflich zu 
sein.“

Herr S. Szandor in Budapest: „Als Liga­
mitglied halte ich es für meine Pflicht, 
e i n e  j e d e  f ür  P h i l a t e l i s t e n  
n ü t z l i c h e  U n t e r n e h m u n g  mi t  
m e i n e n  K r ä f t e n  zu u n t e r s t ü t z e n ,  
s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  bin ich auch 
Abonnent des „ S c h u t z o r g a n e  s.“

Herr E. Dorf Inger in Wien: „Ich bin von 
Ihren ganz k o l o s s a l e n  E r f o l g e n  im­
mer aufs neue erstaunt und dazu auf das 
angenehmste überrascht, denn es sind nicht 
mehr S e n s a t i o n s e r f o l g e ,  sondern 

. zeigen auch die meist sehr n ü c h t e r n e  
und u n e r q u i c k l i c h e  A r b e i t  im In­
teresse Ihrer Mitglieder. Es wird micii freu­
en, wenn Sie diese meine aufrichtigen Wor­
te, wenn sie auch nicht von Effekthascherei 
triefen, am geeigneten Platze veröffent­
lichen, als Gegenwelle g e g e n  di e  i n f a ­
me n  Angr i f f e ,  d e n e n  S i e  a u s g e ­
s e t z t  s i n d.“

Frau M. Haendel in S.: „Für Ihre gestri­
ge freundl. Mitteilung, daß Ihre Interven­
tion für mich bei St. in K. nun von  E r­
f o l g  g e k r ö n t  w o r d e n  is t,  sage ich 
Ihnen hiermit meinen v e r b i n d l i c h ­
s t e n  Da n  k.“

s c h o n  n a h e  z u m T e  r i i  e r e n  w , r, 
w i r d  g e r e t t e  t.“

Herr K- Kapinus in P.: „Für Ihre bishe­
rige nur mit b e s t e m  E r f o l g e  d u r c h ­
g e f ü h r t e  I n t e r v e n t i o n  me i n e n  
v e r b i n d l i c h s t e n  D ank .“

Herr D, Dannenbaum in E.: „Ich weiß 
sehr gut, daß die „Liga“ schon s e h r  Vi e­
l e s  g e l e i s t e t  h a t  und noch Erspricß. 
fiches leisten kann. Auch kann ich Ihnen 
verraten, daß ich, auf eine Anfrage von F„ 
welche er (veranlaßt durch eine Notiz in 
der letzten Nummer des „Universal-Anzei- 
gers) an mich richtete, diesem Herrn ganz 
g e h ö r i g ,  d e n  Ko p f  g e w a s c h e n  
habe .  (Sehr nötig! Viel Butter am Kopf. 
D. R.) Sie sehen also, daß ich vollständig 
auf Ihrer Seite bin. Indem ich Ihnen noch 
w e i t e r  g u t e n  E r f o l g  für die „Liga“ 
wünsche etc...........“

Herr H. K. in H.: „In voller Würdigung 
der h e r v o r r a g e n d e n  V e r d i e n s t e  
d e r „L i g a“ um die Sammlerwelt wünsche 
ich Ihrem Unternehmen den b e s t e n  Er ­
f o l g  . . . .  “

Herr J. Soeder in Mexiko: „Gestern 
empfing ich die Februar-Nummer des „An­
zeigers“ und b in  s e h r  f r oh,  denn bei­
nahe wäre ich bei Herrn Rentier Wilhelm 
S c h n e i d e r s  in Riga hineingefallen; was 
mir der gute Mann bestellte, wären beinahe 
Mk. 1000.— gewesen. So dumm ist man ja 
nicht, gleich zu senden. Meine Vermutung 
wurde richtig bestätigt. Um nun nicht Zeit 
zu verlieren, sende Ihnen beiliegend . . . . .  
welche Sie meinem Konto vorläufig gut­
schreiben wollen. Da meiner Meinung nach 
j e d e r  r e c h t  d e n k e n d e  S a m m l e r  
und  H ä n d l e r  d e r  „ Li ga “ a n g e h ö­
r e n s o l l t  e.“

Herr A. Mahlstedt in Hamburg schreibt 
an einen Geschäftsfreund: „Der einzig rich­
tige Weg ist, die Angelegenheit der „Schutz­
Liga“ in Wien zu überweisen, d e n n  di e ­
se L e u t e  e r r e i c h e n  s c h n e l l e r  itir 
Zi el ,  wi e  m a n c h e r  An wa l t .  Ich 
s e l b s t  ü b e r g e b e  d e r a r t i g e  F ä l l e  
s t e t s  d e r  „ S c h u t z - L i g a “ i n W i e  n.“

Herr B. Reimers in Guatemala: „Hoffent­
lich wird es Ihrem so o f t  b e w ä h r t e n  
e n e r g i s c h e n  E i n s p r i n g e n  gelingen, 
diese Angelegenheit für mich in Ordnung '.u 
bringen.“

Herr N. Bagdady in Konstantinopel: „Ich 
b e g l ü c k w ü n s c h e  S i e  zu Ihrem „Vi r- 
traul. Intern. Schutz-Organ“, welches wahr­
lich für die Philatelie e in  S c h a t z  ist. 
Da ich unglücklicherweise nicht deuts b 
kann, habe ich bis jetzt das Zirkular nicht 
beachtet, aber schließlich genügt ein Augen­
blick, um dessen W i c h t i g k e i t  zu  er­
kennen und nachdem ich einem mein f 
Freunde die Paragraphen, die mich inte -

Herr C. Dworschak: „Werde auch fer­
nerhin für Ihr einzig dastehendes, reelles 
und erfolgreiches Unternehmen propagie­
ren.“ ’

Herr V. Lakié in B. „Die Liga ist wirk­
lich e in  S c h w a r z k ü n s t l e r :  wa s



lb
essíeren, zum Übersetzen übergeben habe, 
benütze ich die Gelegenheit, Ihnen beige­
schlossen zwei separate Briefe zu übersen­
den, um bei zwei Personen, die in diesem 
Zirkulare figurieren, folgende Beträge ein­
zukassieren.“

Herr J. Pozdnik in U.: ...................und
spreche Ihnen für Ihre I n t e r v e n t i o n  
bei M.  m e i n e n  b e s t e n  Da n k  au s.“

Herr Oberstleutnant Hrebetz in P. 
über eine Intervention: „Ihre werte Sen­
dung d a n k e n d  e r h a l t e n  und staune 
ich, ü b e r  d i e  S c h n e l l i g k e i t  d e r  
E r 1 e d i g u n g.“

Herr L, Lehner in Urfahr: „Schließlich 
kann ich nicht umhin. Ihnen nochmals für 
Ihre w e r t e n  B e m ü h u n g e n  u nd  In­
t e r v e n t i o n e n  b e s t e  ns zu d a n k e n ;  
se l be  w a r e n  f a s t  i m m e r  v o n  E r ­
folg g e k r ö n  t.“

Herr P. Krüger in Berlin: „Heute er­
hielt ich von E. M. aus Nürnberg Mk. 100.— 
zum Ausgleich für das dorthabende Heft 
Nr. 102 zugesandt, und kann ich nicht um­
hin, Ihnen auch in diesem Falle w i e d e r  
mei ne  g r ö ß t e  Z u f r i e d e n h e i t  mi t  
I hr en v e r s c h i e d e n t l i c h s t e n  E r ­
f ol gen in m e i n e m  I n t e r e s s e  a u s ­
s p r e c h e n  zu mü s s e n.“

Herr J. Bělehradsky in Wien schreibt
u. a.: .............. F ü r  I h r e n  u n g e a h n t
r a s c h e n  E r f o l g  d a n k e n  d.“

Herr Gust. Freyse in Hannover schreibt: 
„Indem ich Ihnen nochmals für die p r o mp -  
t e E r l e d i g u n g d i e s e r  A.n g e l e g e n -  
h e i t danke, empfehle ich mich Ihnen . . . "

Herr Friedrich Kohler in A.: „Immerhin 
bin ich von der W i c h t i g k e i t  I h r e r  
I n s t i t u t i o n ,  b e s o n d e r s  f ü r  H ä n d ­
ler und g r o ß e  S a m m l e r ,  v o l l k o m ­
men ü b e r z e u g t  und werde ich nicht 
verfehlen, Ihnen zu berichten, wenn mir Be­
trugsversuche zu Gehör kommen sollten, um 
Ihnen auf diese Weise dienlich zu sein“

Herr S. Rapaport in Wien: „Im Besitze 
Ihres W. von gestern, danke Ihnen b e­
s t ens  f ür  I h r e  mi t  E r f o l g  g e f ü h r ­
te I n t e r v e n t i o n  in Sachen R. und 
werde auch ich jederzeit Ihre Interessen 
wa h r e n  und  u n t e r s t ü t z e  n.“

Herr Jakob Garai in L.: „Ich sehe 
schon eine Zeit lang, wie Sie von einigen 
Seiten angefeindet werden. B r o t f r a g e!? 
wir Anhänger des „Universal-Anzeigers“ 
und der „Intern. Schutz-Liga“ folgen Ihnen. 
— .Und dräut ein X und Z noch so sehr 
ni!‘ trotzigen Gebärden.“

Herr A. Bregovics in P.: „Durch das 
heute eingelangte „Schutz-Organ“ haben Sie 
lJ'!r v i e l  g e r e t t e t ,  da Aug. de Velde, 
Amsterdam, mir einen Auftrag erteilt hat.“

Herr Norbert Haas in Fulda: „Ich wün­
sche Ihrem s c h ö n e n ,  g e m e i n n ü t z i ­
ge n  U n t e r n e h m e n  e i n  n o c h  im­
me r  s t e t i g  z u n e h m e n d e s  W a c h ­
sen,  B l ü h e n  u n d  G e d e i h e  n.“

Herr Georg Balzer in B. schreibt: „Teile 
Ihnen mit, daß ich meine Marken von dem 
M. aus R. durch Ihre Vermittlung erhalten 
habe und sende Ihnen beifolgend den Be­
trag von . . . . “

Herr Eduard Dorfinger in W. schreibt
wie folgt: „Meine vollste Anerkennung für 
die ungemein vielen, schnellen Erfolge.“

Herr N. B. Bagdatly in C. schreibt: „Et 
je vous felicite pour votre circulaire con­
fidentielle „Schutz-Organ“ für Philatelisten. 
Private Mitteilungen etc. qui est vraiment 
un tresor pour lo Philatélie.

(. . . und zu Ihrem vertraulichen Schutz­
Organ gratuliere ich Ihnen; es ist ein wah­
rer Schatz für die Philatelie.)“

Herr Theodor Herbrich in F. schreibt:: 
„Für Ihre erfolgreichen Bemühungen danke 
ich Ihnen bestens und zeichne . . .“

Herr Bela Szekula in B. schreibt: „Es. 
freut mich ja auch, daß ich diese Sendung 
erhalten habe und kann ich Ihnen meine 
vollste Anerkennung für Ihre erfolgreiche 
Tätigkeit aussprechen.“

Herr T. H. Nicolle in S. schreibt: „I trust 
you will be successful with these persons 
as it is very dishearting to be swindled by 
this class of people.“

(Ich vertraue auf Sie, daß Sie bei die­
sen Leuten Erfolg haben werden. Es ist 
sehr entmutigend, von solchen Menschen 
beschwindelt zu werden.)

Herr H. Scheller in R. schreibt: „Am 
Schlüsse will auch ich nicht unterlassen. 
Ihnen mein volles Vertrauen auszusprechen. 
Es liegt ja auf der Hand, daß die unlaute­
ren Elemente alles versuchen werden, die 
„Liga“ unschädlich zu machen, deshalb er­
wächst uns die Pflicht, Sie nach Kräften zu 
unterstützen. In Erkenntnis dessen habe 
ich mich entschlossen, auch fernerhin Liga­
Mitglied zu bleiben.“

Herr JUDr. Emil Rytíř in P. schreibt: 
„Zur Gründung der „Int. Schutz-Liga“ kann 
ich Ihnen nur gratulieren. Hätten Sie in 
Ihrem ganzen Leben nichts anderes als dies 
gemacht, dann genügt es vollständig. Ich 
melde mich zugleich zum Mitgliede und 
bitte, da ich den Abonnementsbetrag schon 
entrichtet habe, um gütige Mitteilung, was 
ich noch schulde, um auch das Phil. Zirku­
lar (die Warnungen enthaltend) zu be­
kommen.“

Herr J. Belohradsky in Wien schreibt: 
„Für Ihre raschen Erfolge nochmals mei-



nen besten Dank, mit dem Rufe: Die „Liga“it

Herr B. Szabefskî in N. schreibt: „Ihre 
werte Karte v, 14. d. IVL, in welcher Sie 
mir die erfreuliche Anzeige machen, daß
Herr A ........... sich bequemt hat, К 140.—
auf Konto meiner Forderung einzusenden, 
dankend erhalten. Ich freue mich über- 
lhren Erfolg. Nochmals meinen Dank und 
Anerkennung für Ihren Erfolg.“

Herr H. H. Duncker in D. schreibt: „G 
hat meine Sache geordnet, die „Liga-Mar­
ke“ hat wunderbar gewirkt!“

Herr Paul Kriiger in B. schreibt: „Ich 
kann nicht umhin, Ihnen meine Anerken­
nung auszusprechen, daß es in diesem Falle 
auch zweifellos nur wieder Ihrem Eingriffe 
zu verdanken ist, daß ich von dem Manne 
mein Eigentum zurück erhalten habe, und 
noch mehr, hat er mir sogar den Ausgleich 
für das Entnommene beigelegt!

Ich begreife absolut nicht, warum die 
Leute auf mein Drängen sowohl in gutem, 
wie energischem Sinne gar nichts von sich 
hören ließen, hingegen anscheinend der ge­
ringste Anstoß von Ihrer Seite genügt, um 
dieselben zum Erledigen zu veranlassen.“

Herr Rudolf Рокоту in W.: „Für Ihre 1 
u n g e a h n t  r a s c h e n  E r f o l g e  b e i  
s t e n s  d a n k e n d ,  zeichne ich etc. e;c. !

Herr Bela Szekula in B. schreibt: ,1m i 
Besitze Ihres Geehrten v. 5. ct. bin ich er­
freut über den Erfolg, den Sie in der An- I 
geiegenheit Josef 13. in Rio de Janeiro ge. 
habt haben, und sage Ihnen für Ihre Bemii- 
hungen meinen verbindlichsten Dank.“

Herr Peter Baltes in C. schreibt: „Hie­
durch teile ich Ihnen ergebenst mit, daß I 
Herr Rittmeister W. in B. seine Schuld f 
nunmehr bezahlt hat, und wollen Sie davon j 
Kenntnis nehmen.“

Herr J, Ostwald in L. schreibt: „Im Be I
sitze Ihres Geehrten v............. teile Ihnen ƒ
höflichst mit, daß ich vorgestern von Otto (j 
M. ein Schreiben mit Erklärungen über die 
Verzögerung meines Auftrages erhalten 
habe, in welchem er mich sehr bittet, ich 
solle mich noch etwas gedulden, er werde 
in kürzester Frist erledigen und bietet mir 
gleichzeitig einige Sachen an, wovon ich ' 
Gebrauch machen werde, um dem Manne 
entgegen zu kommen. •

Für Ihre freundliche Auskunft empfan­
gen Sie meinen besten Dank und empfehle 
mich Ihnen . . . .“

&
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Wien II/2, Nordbahnstraße 12.

Ù

Я
а
f iя
a

glaubt, daß er wegen einer Intervention, die er der „Liga“ über­
geben will, auf ein ganzes Jahr abonnieren muß, der irrt sich. Wir 
nehmen, um den p. t. Herren Sammlern und Händlern entgegenzu­
kommen, auch

Ihalbjabrsabom tm ents
zum Preise von Mk. 4-25, К 5‘— an. Wir hoffen, daß unter solchen 
Umständen niemand mehr zögern wird, der Li ga  (k. k. handels­
gerichtlich protokollierte Firma „Der Universal-Anzeiger“, Zentrale der 
„Intern, Schutzliga für Philatelisten“) Schadensfälle zur Intervention 
zu übertragen. Alle we i t e r e n  Aus künf t e  bere i t wi l l i gs t  g r a t i s  
und franko durch die Geschäftsstelle der
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Es gibt nur ein sicheres Mittel
fiir den Philatelisten, sich vor Schaden zu bewahren und dieses geben wir 

ihm fast kostenlos an die Hand. — ln unserem Verlage erscheint eine

CENERAL-LISTE
DER W A R N U N G S F Ä L L E !

Da das bei uns erliegende Material von Interventionsfällen bekanntlich ein 
geradezu enormes ist und wir uns schmeicheln, in bezug auf Schlichtung von 
Streitfällen. Aufdeckung und Bekämpfung von Betrügereien seit Jahren ton­
angebend zu sein, so glauben wir, daß die Generalliste das reichhaltigste 
Material bieten wird, das jemals von einem pliilatelistischen Verlagsunter- 
nelimen in dieser Hinsicht znr Verfügung gestellt wurde. Über die Ausdeh­
nung des Namensverzeichnisses samt Nachträgen sind wir uns aus begreif­
lichen Gründen selbst noch nicht klar, da stündlich aus aller Welt neuerliche 
Anmeldungen von Interventionen stattfinden. Selbst ein Laie kann sich 
eine entsprechende Vorstellung von der RIESENARBEIT machen, die einen 
Fach-Redakteur und mehrere Hilfskräfte bereits mehrere Monate beschäftigte. 
Jeder Akt mußte geprüft, jeder Fall nochmals studiert werden, wobei wir 
nicht unerwähnt lassen, daß wir den betreffenden Gemahnten die Publikation 
in der „Generaüiste" nochmals brieflich androide» und zur Erledigung noch 
in letzter Stunde Gelegenheit boten. Eine mutwillige oder auch nur im Ent­

ferntesten einseitige Behandlung der Fälle ist also ausgeschlossen, 
jeř" Wir fordern auch auf diesem Wege alle jene Herren, gegen die bei 

unserer Zentralstelle Interventionen unerledigt in Vormerkung sind, 
nochmals auf, die Angelegenheiten postwendend zu ordnen, da wir 
sonst im Interesse des internationalen Philatelisten-Schutzes die Ver- 
büeiitlicliuiig ausnahmslos vornehmen.

„Zentrale Wien“ .

(G efälligst a b tren n en  und  e inscuden . — Das ze rsch n itten e  B uch 
w ird  a u f  W unsch ersetzt.)

Bestellschein.
An den Verlag des ,J. S. f. P.“
„Der Universal-Anzeiger“, Wien II/2, E.-Br. 

Gefertigter Abonnent bestellt die „General-Liste 
der I. S . f. P .ťí zum Vormerkpreise von M — .85 =  
K l — (nach Erscheinen M2.— =  К 2,40 für Abonnenten), 
sowie Nachträge à 25 Pf. =  80 Heller und ersucht 
um Einsendung des Buches gegen Revers. Erteilte Auf­
träge können nicht storniert werden,

(Unterschrift) :...............................................................................

Wir bitten
nebenstehenden Bcstellsch.

postwendend unter Kuvert 

als „Drucksache“ unterfertigt 

einzusenden oder separaten 

Bestellschein zu verlangen.

Der Verlag.
am 1911.



für die Zentralstelle d e r  „Internationalen Schutz-Liga für Philatelisten“ Wien ll|*.

Gefertigte beauftrag.........  die Firma „Tntern. Schutz-Liga für Philatelisten“ Wien,

im Sinne der Geschäftsordnung in Angelegenheit:

..................in*) ......................................Weise
(Deutl. Schrift erbeten )

ZU intervenieren und hafte......... für die Richtigkeit der hier gemachten Angaben.
Portoersatz топ К 2 * - ,  resp. Mb. 1 80 liegt in boursier. Briefmarhen hier hei.

Art der Sendung (Auswahl, Tausch e tc ) ; ..........................  Bestellt od. unverlangt:

Datum der Absendung.................Eingeschrieben?

Bisherige Abwicklung Wurde gemahnt, resp. wann

zuletzt?...............  Wurde eine Anzeige erstattet?

Bemerkungen:.....................................................................

Wert in Mark 
netto

Firma (Stampiglie).

* höflich, scharf oder drohend.



Porträtsjiefern wir nachj jedem eingesandten Bilde innerhalb б—6 Tagen! Haarscharfe 
Photographien (keine wertlosen Lichtdrucke) 1 Dtzd. К 1.— , 2 Dtzd. К 1 80. 3 Dtzd. 
К 2.40, 4 Dtzd. К 2.80, 100 Stück bloß К 8.84 franko Oesterreich-Ungarn und Deutsch­
land ; Ausland Porto 10 h extra. Spezial-Ansichtskarten hiezu per Stück 6 h. Größe laut 
ob Abbild. Ausstattung überaus nett u. handl., in Streifen perf. u. brosch. in Taschenform. 
Bestellungen per Postanweisung od. kurs. österr.. resp. deutschen Briefmarken. Auf jedem 
Bilde ist auf der Rückseite genan di© Anzahl der gewünschten Bilder sowie der Name 
des Bestellers anzuführen. Falls „Eingeschr.“ erw. Porto 30 Pfg. =  35 h extra. Wer 6 
verschiedene Bilder auf einmal bestellt, erhalt ein Dutzend gratis als Prämie. Nicht 
zu verwechseln mit ähnlichen Angeboten u.JNachahmungen, Unsere Bilder sind perf u. brosch.

ORDNUNG bringt Geuiinn!
Der Wert einer Sammlungsoll stets genau kontrol- 
ierbarsein. Dies ermöglicht leicht und billig unsere

Buchführung für Marken-Sammler
Heft (Nr. 2) (für ca. 2000 Posten) M 1.40, К 1.68 
Buch (Nr. 3) elegant gebunden ca.

5000 Posten M 3.75. К 4.50 
Ordner fNr, 5) mit auswechselbaren

Blättern ; sehr solide Arbeit M 1.50, К 1.68 
Hiezu Einlagen 10 Stück M —.60, К —.72

„ 20 „ M 110 , К 1.32
„ 50 „ M 2.60, К 3,12
„ 100 „ M 5 . - ,  К 6—

franko gegen Voreinsendung des Betrages.

a'.____________________________
Î INTERN ATIO NA LES

_ für PHILATELISTEN ___ _
VERLAG:. -DER UNIVERSAL-ANZEIGER " WIEM 3L 0ЧХУЭ

Halbjährig bloß К 5.—. Unschätzbarer Wert! Probe gratis.

Katal
Senf 1912 

К
Kohl 1912

К 3 60 
Wülbern 
Stempel-M-

K 3.72 
franko

B is 1000 Kronen sind  a lle  Jahres-A bonnenten unseres B la ttes g eg . E isen- n. S traßen ­
bahn-U nfälle versichert.

ETIKETTEN mit der Aufschrift ..EIN­
LAGE“. Sehr praktisch für 

Sammler und Händler, um auf die Behagen bei Korre­
spondenzen h in zu w eisen . Der reguläre H ändlerpreis 
ist per Tausend К 1.10! Wir liefern die Etiketten (in 
Schachteln) 1000 Stck- ä К - .6 5 .  Ю.000 Stek.à К 5.50.

Porto extra.

Abonnieren Sie den

„Universal-Anzeiger“
Empfehlen Sie überall dieses wert­

volle F achblatt !

der beliebte und stets gebrauchsfertige 
praktische ((Univeral-An feuchter’1. „K iek“ 
ist der e in z ige  wirklich hygienische und 
moderne Kuverts- und jMarken-Anfeucht- 
Apparat ! Preis frk o. К 2.70 (Ausl. Porto 
60h ext.) lOOOKIehefälze grat. ah Prämie.
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Praktische Neuheit!\ Ж 2 x .  x
0

Unentbehrlich für 
jedermann, der wich­
tige Briefe versendet!

Ohne Verletzung des 
Kuverts ist einOeffnen 
d. Briefes ausgeschl.

Fig. 1 zeigt die Ein­
führung des Armes 
unter die Innenfläche 

des Kuverts.

„Universal-KIammer-Siegelapparat“
Fig, 2 u. 3 zeigt eine 
einzelne Siegelklam­
mer von oben ge­

sehen.

Fig, 4 zeigt den durch 
einen Druck auf den 
Knopf geschlossenen 
(versiegelten) Briet.

Preis mit ICO Metall' 
Sicg.M 3.— — К 3.60- 
Portoextra. Mit 2 Ini­
tialen inkl. 500 Klam­
mern К У,—• franko

WEG

к
mit dein Kopierbuch ! Weg mit der uusanb. Bleistift-Korrespondenz! 
Weg: mit den Aergernissen durch unleserliche Kopien.
Sie können mit Tinte und Feder sofort durchschreiben. Fachkenntnisse un­
nötig ln der Einfachheit der Methode liegt ihr praktischer Wert.

Unsere Durchschreibeeinrichtim#
Ni. 5. DV Korrespondenzblock, enthaltend 50 perforierte Briefb und 
50 Blatt für Kopien. Umsteckhalter und Zubehör in Kammirmor kostet nur 
Mark 1*95 und Porto 80 Pfennige, in feinerer Ausführung mit 
Lederccken, eleganter Einband, Schreibiuappe, Briefpapier etc. 

Mark 8*—. Porto 60 Pfennige.
Sammler erhalten 1000 Klebefälze reklamehalber beigepackt.

Ia. Referenzen zu Diensten.

®inGr»!

W.rners patentierte „Fortschritt-Schubkästchen”

Eine Umwälzung
für jeden Schreibtisch, jedes Büro. Beliebig viele 
Kästchen mittels einer Handbeweguug fest 
verbunden ! geöffnet ! geschlossen ! Muster in 
unserer Kanzlei! Prospekte gratis! Verbürgen 
ungeahnte Odnung, sind unglaublich billig, 
unverwüstlich fest, ersparen Nervenkraft, 

Aerger, Zeit uud Gold. 
Ausschneiden ! Prospekt verlangen !

Vinha C äh n  Okkasion! Per 1000 UltjUu 1 dl&ua Stück bloß franko 20 h. 
la engl. Qualität, En gros-Off. a. Verlangen

TflllQPh-Hefte leichtes, feines Papier, 
I QUoull einseitig bedruckt, per Stück 
6 h; 10 St. К —'50, 50 St. К 2-20, 
ICO Stück 4 K. Porto extra 10 Heller; 

von 50 Stück aufwärts 60 Heller.

Oest Jubilé 1910 komplett
abgebildeter Satz auf prachtvollen An­
sichtskarten l Stück К -  HO, 10 Stück 
К —-85, 50 Stück К 3-30, 100 Stück 

К 5’80. Porto extra.

Marken-Ansichtskarten
herrliche Sujets in Farben-Prägedruck 

per Stück К :— 12 franko.

GELD
ersparen Sie bei Beach­
tung unserer Angebote 

in Verlagsartikeln,

Bestellen an tieTsrlaisabteilnai der Pina ,1er Universal-taiier“,Wiealk,
Verlag: „Der Universal.Anzeiger”, Wien II/a, Nordbahnstraße 12. — Druck von F. Bergdr in Hör.:


